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1  Aufgabenstellung

Flr das Areal der ehemaligen Landesanstalt Teupitz ist die Erstellung eines Bebauungsplanes fur
die Errichtung eines Wohnquartiers vorgesehen. Auf Veranlassung der Eigentimer Wohnpark
Teupitzer Hohe GmbH wird fir das geplante Quartier Teupitzer Hohe eine Bewertung und
Zusammenstellung der brandschutztechnischen Belange im Rahmen der Erarbeitung der
Grundlagen des Bebauungsplanes erarbeitet.

In der vorliegenden Stellungnahme werden die vorliegenden Planungsunterlagen auf die Belange der
Feuerwehr und die Rettungswege zur ausreichenden Sicherstellung der im § 14 BbgBO benannten
Schutzziele zur Gewahrleistung eines ausreichenden Brandschutzes bewertet. Weiterhin werden
erforderliche Planungsanderungen und Planungsalternativen zur ausreichenden Sicherstellung des
Brandschutzes aufgezeigt.

Die folgende brandschutztechnische Bewertung hat keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.
Insbesondere die Anforderungen und bauordnungsrechtlichen Abweichungen der Gebaude werden
aufgrund der Planungsphase bzw. der derzeitigen Planungstiefe nicht benannt und sind zum
Zeitpunkt der Entwurfs- und Genehmigungsplanung der einzelnen Gebaude sukzessive zu bewerten.

Des Weiteren handelt es sich bei der Stellungnahme nicht um einen Brandschutznachweis im Sinne
von § 66 BbgBO. Die Stellungnahme dient ausschlieBlich als Ubersicht der bestehenden rechtlichen
Anforderungen zum Planungszeitpunkt der Vorplanung.

Zur Darstellungen der brandschutztechnischen Anforderungen wurden Visualisierungen erstellt, die
auf der Grundlage der Vorplanung des stadtebaulichen Konzeptes von Klaus-Peter Hackenberg
basieren.

2 Beurteilungsgrundlagen

2.1 Planungsunterlagen

Als Bearbeitungsgrundlagen dienen ein Ortsbesichtigungstermin am 09.02.2022 sowie im
Wesentlichen folgende Planungsunterlagen:

Inhalt Ersteller Datum

[1] Bauvorhaben Teupitzer Hohe — ROOMWIT& BEST 10.09.2020
historisch-stadtebauliche Grundlagenanalyse

[2] ErschlieBung Wohnpark Teupitzer Hohe Merkel Ingenieur Consult 04.02.2022

[3] Teupitzer Hohe Stadtebauliches Konzept Klaus-Peter Hackenberg 01.02.2022
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[4] Teupitzer Hohe - Analyse Bestandsgebaude van geisten.marfels architekten 16.12.2022
[5] Teupitzer Hohe - Schnitte Hauptachsen van geisten.marfels architekten 24.01.2022
[6] Teupitzer Hohe — Studie Neubautypen van geisten.marfels architekten 24.01.2022
[7] Teupitzer Hohe — Studien Grundrisse van geisten.marfels architekten 08.07.2021
Neubautypen
[8] Protokoll 01 zur Abstimmung der Belange VAU 22.02.2022
der Feuerwehr

2.2 Rechtliche Grundlagen
Bezeichnung Titel Ausgabe

[9] BbgBO

[10] Amtsblatt fur
Brandenburg

[11IMWTB

[12] MRFIFw

[13] DVGW
Arbeitsblatt W 405

[14] DVGW
Arbeitsblatt W 400-1

[15]
Entscheidungshilfen

[16] DIN 14230

Brandenburgische Bauordnung

Bekanntmachung Verwaltungsvorschrift Technische
Baubestimmungen im Amtsblatt fur Brandenburg
Nr.18

Muster-Verwaltungsvorschrift Technische
Baubestimmungen

Muster-Richtlinien Uber Flachen fur die Feuerwehr

Bereitstellung von Léschwasser durch die 6ffentliche
Trinkwasserversorgung

Technische Regel Wasserverteilungsanlagen
Entscheidungshilfen zum Vollzug der
Brandenburgischen Bauordnung (BbgBO) vom Land

Brandenburg

Unterirdische Loschwasserbehéalter

zuletzt geandert
15.10.2018

06.05.2020

Fassungvom
17.01.2022

Februar 2007,
zuletzt geandert
Oktober 2009
Februar 2008

Februar 2015

Stand Juli 2020

August 2021
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2.3 Schutzziel

Schutzziel gemaB Brandenburgischer Bauordnung

Ziel der Mafinahmen des vorbeugenden Brandschutzes ist es, sicherzustellen, dass bauliche Anlagen
so errichtet und unterhalten werden, dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von
Feuer und Rauch vorgebeugt wird und bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie
wirksame Loscharbeiten moglich sind. Besondere Maf3nahmen fur einen erhohten Sachschutz
werden nicht bewertet.

2.4 Bestandsschutz

Bestandsgeschutzt ist eine bauliche Anlage, wenn sie genehmigt und genehmigungskonform
errichtet worden ist (,formeller Bestandsschutz*) oder wenn sie zum Zeitpunkt ihrer Errichtung dem
geltenden Recht entsprochen hat (,materieller Bestandsschutz®) und danach jeweils nicht
rechtswidrig geandert worden ist. Bestandsgeschutzt ist die bauliche Anlage unabhangig von ihrer
formell und/oder materiell rechtmaBigen oder rechtswidrigen Errichtung auch, wenn sie zum
Zeitpunkt der bauaufsichtlichen Beurteilung (z.B. der Entscheidung Uber einen Bauantrag oder tber
bauaufsichtliche Mafinahmen) dem derzeit geltenden materiellen Recht entspricht.

Der Bestandsschutz endet, wenn Verhaltnisse geschaffen werden, die durch bestehende
Baugenehmigungen, einschlief3lich der genehmigten Bauvorlagen, nicht abgedeckt werden. Eine
Nutzungsanderung sowie die Anderung der Anzahl und Grof3e der Nutzungseinheiten sowie ein
nachtraglicher Ausbau von bisher nicht zu Aufenthaltszwecken vorgesehenen Geschossen bewirken
einen Verlust des Bestandsschutzes.

Die Bestandsgebaude wurden ursprunglich als Klinikgebaude zum Aufenthalt von Patienten oder
als Versorgungsgebaude als Bestandteil der Klinik genutzt. Aufgrund der geplanten Nutzungen
ergibt sich fur samtliche Gebaude auf dem Grundstick eine Nutzungsanderung sowie eine
geanderte Grundrissstruktur, so dass der Bestandsschutz der bestehenden Bebauung entfallt.

Fur die bestehende Bebauung entfallt im Wesentlichen der Bestandsschutz aufgrund der geplanten
Nutzungsanderung.

3  Angaben zur Bebauung

3.1 Quartiersstruktur

Auf dem betrachteten Areal befinden sich 18 denkmalgeschutzte Bestandsgebaude der ehemaligen
Landesanstalt Teupitz. Im Rahmen der Errichtung des Wohnquartiers ist eine Nachverdichtung mit
12 Neubauten geplant. Insgesamt besteht das Quartier Teupitzer Hohe aus 30 Gebauden.

Die Bebauung soll im Wesentlichen zu Wohnzwecken genutzt werden. Einzelne Gebaude sollen als
Kita, fur Seniorenwohnen oder zu Buro- und Versorgungszwecken dienen. Aufgrund der geplanten
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Nutzung ergibt sich fur diese Gebaude voraussichtlich ein Sonderbautatbestand. Gemaf3 der
vorliegenden Planungsunterlagen sind die Gebaude L, M und N aufgrund der vorgesehenen Nutzung
als Sonderbau zu bewerten. Weiterhin sind Gebaude als Sonderbau zu bewerten, wenn sie nicht
einer Wohnnutzung dienen und das Geschoss mit der grof3ten Ausdehnung Uber eine Grundflache
von mehr als 1.600 m? verfligt. Das Gebaude S besteht augenscheinlich aus getrennten Baukérpern.
Die Ausdehnung der einzelnen Baukérper betragt weniger als 1.600 m?.

3.2 Lage & Erschlieflung

Das Areal der Landesanstalt Teupitz wurde bauzeitlich nach dem Prinzip der Gartenstadt errichtet.
Samtliche Gebaude sind freistehend errichtet. Zwischen der Bebauung sind weitlaufige Freiflachen
vorhanden. Das Gebiet verfugt Uber einen hohen Baumanteil, welcher weiterhin im Wesentlichen
erhalten bleiben soll. Bei der Parklandschaft handelt es sich um ein Gartendenkmal.

Der Wohnpark ist ausschlieBlich im Norden und Osten an die anliegende 6ffentliche Verkehrsflache
angebunden. Die ErschlieBung erfolgt hier Uber die Buchholzer Straf3e und die Straf3e Teupitzer
Hohe.

Innerhalb des Quartiers werden die Gebaude Bw, N1, N2, N3 und N5 uber Stichstraf3en und/ oder
Verkehrsflachen auf dem Grundstuck geplant. Diese Gebaude, bzw. Gebaudeteile dieser Gebaude,
sind mehr als 50 m von der 6ffentlichen Verkehrsflache entfernt.

Aufgrund der organischen Struktur der Erschlieung ist die Bebauung teilweise nicht parallel zur
Strafle ausgerichtet.

3.3 Bauliche Merkmale

Bestand

Die Bestandsbebauung besteht Uberwiegend aus einem Erdgeschoss, einem Obergeschoss und zwei
Dachgeschossen. Des Weiteren ist die Bestandsbebauung unterkellert. Bei samtlichen Bestands-
gebauden ist das Erdgeschoss als Hochparterre ausgefthrt.

Die Oberkante des Fertigfuf3bodens zum umliegenden Gelande des 1. Obergeschosses betragt bei
den Bestandsgebauden augenscheinlich max. 6,20 m (< 7 m). Die Oberkante des FertigfuBbodens der
1. Dachgeschosse bzw. des 2. Obergeschosses betragt augenscheinlich bei samtlichen
Bestandsgebauden > 7 m und < 11 m. Bei den Gebauden, die uber vier Obergeschosse verfugen,
betragt die Hohe des Fertigfu3bodens des 2. Dachgeschosses augenscheinlich > 11 m.

Neubauten

Ein Neubautyp wird mit einem Erdgeschoss, einem Obergeschoss und einem Dachgeschoss geplant.
Zwei weitere Neubautypen bestehen aus einem Erdgeschoss, zwei Obergeschossen und einem
Dachgeschoss. Weiterhin sollen die Gebaude ggf. teilweise mit einem 2. Dachgeschoss realisiert
werden.
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Beiden geplanten Neubauten betragt gemaf3 der vorliegenden Planungsgrundlagen die Oberkante
des Fertigfuf3bodens zum umliegenden Gelande im 2. Obergeschoss jeweils ca. 6,60 m (<7 m).

Die Oberkante des FertigfuBbodens zum umliegenden Gelande des 1. Dachgeschosses betragt bei
den Neubauten ca. 10,20 m.

3.4 Gebaudetypologie

Aufgrund der vorliegenden Grundrissstudien der Neubauten, der Gebaudetypologie und der
Gebaudetiefe ist davon auszugehen, dass die bestehenden und geplanten Gebaude Wohnungen
beinhalten, die ausschlieflich zu einer Himmelsrichtung orientiert sind. Daraus ergibt sich, dass bei
einer Sicherstellung des zweiten Rettungsweges Uber Rettungsgerate der Feuerwehr mindestens die
beiden Langsfassaden als Anleiterstellen vorgesehen sein mussen.

Fur die Bestandsbauten liegen keine Grundrissstudien vor. Aufgrund der Gebaudetypologie der
Bestandsgebaude wird ebenfalls von der Notwendigkeit ausgegangen, dass mindestens die zwei
Langsfassaden uUber Anleiterstellen verfUgen mussen, insofern der zweite Rettungsweg Uber die
Rettungsgerate der Feuerwehr erfolgen soll.

Innerhalb der 1. Dachgeschosse sind vertikale Giebel vorhanden. In den weiteren Schragdach-
bereichen sind Gauben integriert. Die Bestandsgebaude verfligen Uber einen Dachuberstand. Hieraus
ergibt sich, dass wesentliche Teilflachen des 1. Dachgeschosses > 1 m von der Traufkante entfernt
sind. Des Weiteren ist in ggf. vorhandenen bzw. geplanten 2. Dachgeschossen der Abstand zwischen
der Traufe und maoglichen Fensteroffnungen > 1 m.

4 Abwehrender Brandschutz

4.1 Zustandige Feuerwehr

Das Quartier befindet sich im Zustandigkeitsbereich der Feuerwehr der Stadt Teupitz in
Zusammenhang mit der Brandschutzdienststelle Landkreis Dahme-Spreewald, Konigs
Wusterhausen. Bei der Feuerwehr Teupitz handelt es sich um eine freiwillige Feuerwehr, welche im
Wesentlichen nicht Uber hauptamtliche Krafte verfugt. Weiterhin ist die zustandige
Feuerwehrdienststelle nicht mit einem Hubrettungsfahrzeug ausgestattet, so dass die Sicherstellung
des zweiten Rettungsweges Uber die Drehleiter der Feuerwehr derzeit von Seiten der zustandigen
Feuerwehr nicht gewahrleistet werden kann. Da ggf. zukinftig ein Hubrettungsfahrzeug zur
Verfugung stehen wird, werden in der vorliegenden Stellungnahme ggf. mogliche Rettungswege zu
einem spateren Zeitpunkt Uber ein Hubrettungsfahrzeug ebenfalls eruiert.
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4.2 Zuganglichkeit fir die Feuerwehr

Bei Verwendung tragbarer Leitern zur Sicherstellung des zweiten Rettungsweges ist auf den
jeweiligen Grundsticken zu samtlichen Anleiterstellen ein befestigter Weg vorzuhalten, welcher
jederzeit von der ¢ffentlichen Verkehrsflache aus zugéanglich sein muss.

Die ErschliefBung der Gebaude sowie der Anleiterstellen fur die tragbare Leiter ist Uber moglichst
geradlinige, befestigte Wege mit einer Mindestbreite von 1,25 m vorzusehen.

4.3 Flachen fiir die Feuerwehr

4.3.1 Offentliche Verkehrsfliche

Die offentlichen Verkehrsflachen innerhalb des Quartiers Teupitzer Hohe weisen grundsatzlich eine
Mindestbreite von 4,00 m auf. Lediglich die Stichstraf3e zu Haus Bw wird mit einer Breite von 3,50 m
realisiert. Die ausreichende Befahrbarkeit der ErschlieBungsstrafien ist nicht Beurteilungs-
gegenstand der vorliegenden Stellungnahme, sondern erfolgt durch das Buro Merkel Ingenieur
Consult.

Samtliche Erschlief3ungsstrafien innerhalb des Betrachtungsbereiches mussen so ausgefuhrt
werden, dass sie fur die Feuerwehr befahrbar sind. Bewegungsflachen innerhalb der 6ffentlichen
Verkehrsflachen sind nicht gesondert vorzuhalten.

4.3.2 Feuerwehrzufahrten & Bewegungsflachen

Die Positionen und Maf3e der Feuerwehrflachen auf den Grundsticken sind dem Brandschutzplan
BSP 01 zu entnehmen.

GemanB § 5 BbgBO sind bei Gebauden, die ganz oder mit Teilen > 50 m von einer 6ffentlichen
Verkehrsflache entfernt sind, Feuerwehrzufahrten oder Feuerwehrdurchfahrten und
Bewegungsflachen zu den vor und hinter den Gebauden gelegenen Grundstucksteilen herzustellen,
wenn sie aus Grunden des Feuerwehreinsatzes erforderlich sind. Entsprechend der Abstimmung
mit der Brandschutzdienststelle Landkreis Dahme-Spreewald ist ein Angriffsweg von bis zu 60 m zu
allen Gebaudeteilen innerhalb des Betrachtungsgebietes genehmigungsfahig.

Gemaf3 der vorliegenden Planungsgrundlagen verfigen Gebaudeteile der geplanten Neubauten N1,
N2, N3 und N5 Uber einen Abstand von > 50 m bis zur 6ffentlichen Verkehrsflache. Fur die
Wohngebaude N1 und N2 kénnen die Feuerwehrzufahrt sowie die Bewegungsflache auf dem
Grundstlck entfallen, wenn zu samtlichen Gebaudeteilen befestigte Zuwegungen geschaffen
werden, die vom offentlichen StraBenland einen Angriffsweg < 50 m ermdaglichen.

Fur die Gebaude N3 und N5 wird zur ausreichenden Sicherstellung der Belange der Feuerwehr
jeweils eine Feuerwehrzufahrt mit einer Bewegungsflache fur die Feuerwehr auf dem Grundstick
fur erforderlich erachtet.

Aufgrund der Anbindung Uber eine Stichstrafle von Haus Bw mit einer Gesamtlange > 50 m ist eine
Feuerwehrzufahrt mit einer Bewegungsflache sowie mit einem Wendehammer fur das
Hubrettungsfahrzeug der Feuerwehr zu gewahrleisten. Die zustandige Feuerwehrdienststelle
stimmt einem rickwartsfahren nach einem Feuerwehreinsatz nicht zu. Auf den Wendehammer fur
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die Feuerwehr kann verzichtet werden, wenn die Stichstrafe als Umfahrung ausgefihrt wird.
Alternativ ist eine geradlinige Feuerwehrzufahrt mit einer Bewegungsflache auszufthren, die Uber
eine deutlich geringere Fahrlange verfugt oder der parallel zum Gebaude Bw geradlinig verlaufende
FuBBweg ist so auszufihren, dass er fur die Feuerwehr befahrbar ist und Uber eine Mindestbreite von
3 mverflgt.

Feuerwehrzufahrten

Die Feuerwehrzufahrten sowie die Bewegungsflachen auf den Grundsticken sind gemaf den
Muster-Richtlinien Uber Flachen fur die Feuerwehr zu realisieren.

Bei Feuerwehrzufahrten ist zum Einbiegen von der offentlichen Verkehrsflache auf das Grundstuck
eine Kurve mit einem Auf3enradius von mindestens 10,50 m bei einer Breite von 5,00 m mit einem
Ubergangsbereich von 11 m zu realisieren.

z1lm
0,80 m

—_ Llom

=llm

Abbildung 1 Darstellung Mindestmafe fur Kurven und Ubergangsbereiche fur die Feuerwehr, MRFIFw [12]

Alternativ kann die Breite der Zufahrt in Abhangigkeit des Auf3enradius der Kurve gemaf3 folgender
Mindestmafie ausgefuhrt werden:
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Auflenradius der Kurve Breite mindestens

(in m) (in m)
10,5 bis 12 5.0

tber 12 bis 15 45

tber 15 bis 20 4.0

iiber 20 bis 40 3.5

iiber 40 bis 70 3.2

tiber 70 3.0

Abbildung 2 Ausfihrung Kurven in Feuerwehrzufahrten, MRFIFw [12]

Entsprechend der Abstimmung mit der Feuerwehrdienststelle wird die Einhaltung der
Feuerwehrkurven von ausschliefllich einer Fahrbahnseite fur ausreichend erachtet. Die
vorgesehene Fahrtrichtung der Feuerwehrkurve sollte der Hauptzufahrt entsprechen.

Bewegungsflachen

Bewegungsflachen sind befestigte und nicht Uberbaute Flachen auf dem Grundsttck, die mit der
Feuerwehrzufahrt in Verbindung stehen. Sie dienen dem Aufstellen von Feuerwehrfahrzeugen, zur
Entnahme und Bereitstellung von Geraten und zur Entwicklung von Rettungs- und Loscheinsatzen.
Bewegungsflachen sind so anzuordnen, dass sie auf3erhalb des Bereiches herabfallender Bauteile
liegen, die Entfernung zu Angriffswegen, Rettungswegen, Feuerldscheinrichtungen und
Loschwasserentnahmeeinrichtungen aber moglichst gering ist.

Bewegungsflachen mussen mindestens 7,00 m x 12,00 m grof3 sein. Die Bewegungsflachen sind am
Kopfpunkt der Feuerwehrzufahrt zu positionieren. Hierbei ist beidseitig jeweils ein seitlicher
Uberstand der Bewegungsflache zur Feuerwehrzufahrt von mindestens 1,00 m vorzusehen.

[~ z12m
f
. L L
U hurga.ng;(l /l
bereich
z7m
= A"
=1 \
Abbildung 3 Ausfuhrung Bewegungsflachen auf den Grundsticken, MRFIFw [12]
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Wendehammer Feuerwehr

Fur die Planung von Wendemadglichkeiten fur die Feuerwehr auf dem Grundstuck existieren keine
rechtlichen Planungsgrundlagen. Hierbei ist sicherzustellen, dass die genannten Au3enradien fur
Kurven fur die Feuerwehr ebenfalls eingehalten werden. Weiterhin ist zu gewéahrleisten, dass das
Feuerwehrfahrzeug ausreichend zurticksetzen kann. Erfahrungsgemaf wird von einer
Mindestfahrbahnbreite von 5,00 m sowie einer Fahrbahnlange innerhalb der Wendebereiche von
mindestens 10,00 m ausgegangen, um die Belange der Feuerwehr fur das Wenden auf dem
Grundstuck ausreichend sicherstellen zu kdnnen.

Ausfiihrungsanforderungen Feuerwehrfléchen

Die Flachen fur die Feuerwehr sind mit einer Neigung von max. 5 % herzustellen. Eine ggf. geplante
Bordsteinkante zwischen der Feuerwehrzufahrt auf dem Grundstuck und der angrenzenden
offentlichen Verkehrsflache darf nicht mehr als 8 cm hoch sein.

Feuerwehrzufahrt und Bewegungsflachen mussen fur Feuerwehrfahrzeuge ausreichend befestigt
und tragfahig sein. Eine Tragfahigkeit fur eine Achslast bis zu 10 t und einem zulassigen
Gesamtgewicht bis zu 16 tist sicherzustellen. Die Ausfuhrung der Feuerwehrzufahrt und
Bewegungsflachen erfolgen entsprechend der Belastungsklasse 0,4 nach der Richtlinie fur
Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflachen — RStO 12. Anstelle von DIN 1055-3:2006-03
ist DIN EN 1991-1-1:2010-12 in Verbindung mit DIN EN 1991-1-1/NA:2010-12 anzuwenden. Werden
begrinbare Flachenbefestigungen hergestellt, missen diese der Nutzungsklasse N Fw der
~Richtlinie fur Planung, Bau und Instandhaltung von begrinbaren Flachenbefestigungen® der
Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL) entsprechen.

Feuerwehrzufahrten und Bewegungsflachen sind standig freizuhalten.

4.3.3 Standflachen tragbare Leiter

Fur die Sicherstellung des zweiten Rettungsweges Uber die tragbare Leiter der Feuerwehr sind
angrenzend der Anleiterstellen Standflachen fur die tragbare Leiter vorzuhalten.

Entsprechend der Entscheidungshilfen zur Brandenburgischen Bauordnung sind fur die Anleiterung
mit der vierteiligen Steckleiter Standflachen von 2,50 m Tiefe x 3,00 m Breite erforderlich. Da von
Seiten der Feuerwehr im Rahmen von Genehmigungsverfahren jedoch regelmafiig eine Standflache
mit den Mafien 3,00 m x 3,00 m gefordert wird, wird in dieser Planungsphase ebenfalls die Planung
von Standflachen mit einer Ausdehnung von 3,00 m x 3,00 m empfohlen.

Die Neigung der Standflachen darf max. 5% betragen, weiterhin missen die Standflachen
ausreichend tragfahig sein. Bei der Gestaltung der Freiflachen muss berucksichtigt werden, dass
die Standflachen hindernisfrei zu halten sind. Feste Hindernisse, wie z.B. Baume, Blusche,
Spielelemente inklusive Sandkisten, Umwehrungen oder Fahrradbugel, dirfen sich nicht auf den
Standflachen befinden. Rasenflache oder niedrig wachsende Pflanzen durfen vorgesehen werden.
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4.4 Loschwasserversorgung

Als Bemessungsgrundlage fur die Loschwasserversorgung ist das DVGW Arbeitsblatt W 405
~Bereitstellung von Léschwasser durch die 6ffentliche Trinkwasserversorgung” vom Deutschen Verein
des Gas- und Wasserfaches e.V. heranzuziehen. Gemaf} DVGW Arbeitsblatt W 405 ergibt sich fur das
Quartier auf Grund der Anzahlvon mehr als drei Vollgeschossen der Uberwiegenden Bebauung sowie
aufgrund der GFZ > 0,3 unter Berlcksichtigung der baulichen Nutzung und der Gefahr der
Brandausbreitung ein Loschwasserbedarf von 1.600 /min. (= 96 m3/h) Gber einen Zeitraum von
mindestens zwei Stunden. Gemaf der zustandigen Trinkwasserversorgung kann die
Loschwasserversorgung nicht Uber Hydranten vorgesehen werden. Weiterhin hat die Eruierung der
vorhandenen Loschwasserversorgung in den angrenzenden Straf3en Buchholzer Strafie und Teupitzer
Hohe hat ergeben, dass keine nennenswerte Loschwasserversorgung vorhanden ist, die in die weitere
Planung zur Sicherstellung des Loschwassers des betrachteten Quartiers mit einbezogen werden
kann.

Die Loschwasserversorgung ist autark auf dem betrachteten Gelande zu realisieren. Hierzu sind
entsprechend der Abstimmung mit der Feuerwehrdienststelle vier Zisternen als unterirdische
Loschwasserbehalter auf dem Areal vorzusehen. Einer Uberschreitung der zulassigen Laufléange zur
ersten Loschwasserentnahmestelle wird von Seiten der Feuerwehr zugestimmt, wenn der gesamte
Loschwasserbedarf im Umkreis von 300 m sichergestellt wird. Die Zisternen sind entsprechend der
DIN 14230 ,Unterirdische Loschwasserbehalter auszufuhren. Entsprechend der DIN 14230 mussen
die Zisternen mindestens Uber ein Fassungsvermogen von 150 m3 verfugen. Eine Zisterne mit einer
Bemessung fur 150 m?ist fiir 72 m®/h ausgelegt. Der erforderliche Loschwasserbedarf der Gebaude
kann jeweils als ausreichend sichergestellt betrachtet werden, wenn zwei Entnahmestellen in einem
Umkreis von 300 m erreichbar sind. Fur die Berechnung der Loschwassermenge darf die geodatische
Saughohe von 7,50 m nicht Uberschritten werden. Der Behalter muss fur Kontroll- und
Wartungszwecke begehbar oder befahrbar sein. Weiterhin muss der Loschwasserbehalter so
ausgeflhrt sein, dass das Volumen inspiziert und gereinigt werden kann. Die Umfassungswande und
der Behalterboden mussen den einwirkenden Kraften widerstehen. Es sind Ausfuhrungen mit oder
ohne Pumpensumpf zulassig.

Die Behalterabdeckung muss mindestens das Gewicht der aufzuschittenden Erdlast und eines
Feuerwehrfahrzeugs mit einem zulassigen Gesamtgewicht von 18.000 kg aufnehmen kdnnen.

Die Loschwasserentnahmestellen sind direkt angrenzend von fur die Feuerwehr befahrbaren Flachen
vorzuhalten. Die Entnahmestellen dirfen sich nicht innerhalb von Pkw-Einstellplatzen befinden. Die
Stellen mUssen jederzeit zuganglich sein.

Fur den Betrieb und die Wartung sind Schachte vorzusehen. Sie konnen als besteigbare oder als
nichtbesteigbare Schachte ausgefihrt werden.
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5 Rettungswege

5.1 Allgemeine Anforderungen Rettungswege

Das Rettungskonzept zeigt den Verlauf der Wege, die im Rettungsfall den Personen zur Selbstrettung
zur Verfugung stehen. Weiterhin werden Moglichkeiten aufgezeigt, durch die eine Fremdrettung im
Brandfall moglich ist. Gleichzeitig sind die Rettungswege auch die Angriffswege fur die Feuerwehr zur
Durchfuhrung der Fremdrettung und des Loschangriffs. Die Rettungswege umfassen samtliche Wege
bis zum Erreichen des 6ffentlichen Straf3enlandes.

Von jeder Stelle eines Aufenthaltsraumes sowie eines Kellergeschosses muss mindestens ein
Ausgang in einen notwendigen Treppenraum oder ins Freie in hochstens 35 m Entfernung vorhanden
sein. Jede Nutzungseinheit mit mindestens einem Aufenthaltsraum muss in jedem Geschoss tber
zweivoneinander unabhangige Rettungswege verfugen. Beide Rettungswege durfen jedoch innerhalb
eines Geschosses Uber denselben notwendigen Flur oder offenen Gang fuhren. Ein zweiter
Rettungsweg ist nicht erforderlich, wenn die Rettung Uber einen Sicherheitstreppenraum erfolgt.

Der erste Rettungsweg kann grundsatzlich dber die notwendigen Treppenraume erfolgen und ist fur
samtliche Gebaude als ausreichend sichergestellt zu bewerten.

5.2 Rettungsweg liber die tragbare Leiter der Feuerwehr

Der erste Rettungsweg kann jeweils uber direkte Zugange zu den notwendigen Treppenraumen
erfolgen. Der zweite Rettungsweg kann bis zu einer Anleiterhéhe von 8 ,00 m Uber die tragbare Leiter
der Feuerwehr erfolgen. Hierbei sind 0,90 m bis 1,20 m Bristungshohe bis zur Anleiterstelle
vorzusehen, so dass die Oberkante des Fuf3bodens des anzuleiternden Geschosses max. 7,10 m
oberhalb des umliegenden Gelandes sein darf.

Hieraus ergibt sich, dass fur die Bestandsgebaude bis zum 1. Obergeschoss und fur die Neubauten
bis zum 2. Obergeschoss der zweite Rettungsweg Uber die tragbare Leiter der Feuerwehr
sichergestellt erden kann.

Bei Bestandsgebauden besteht normalerweise und insofern Bestandsschutz besteht die
Maoglichkeit bis zu einer Hohe von 12 m den zweiten Rettungsweg Uber die dreiteilige Schiebleiter zu
gewahrleisten. Entsprechend der Abstimmung mit der Feuerwehr kann die dreiteilige Schiebleiter
der Feuerwehr zur Sicherstellung des zweiten Rettungsweges der vorhandenen Bebauung jedoch
bauordnungsrechtlich nicht angesetzt werden. Entsprechend ist fur samtliche Gebaude eine
bauliche Ausflihrung des zweiten Rettungsweges erforderlich.

5.3 Rettungsweg liber die Drehleiter der Feuerwehr

Ab einer Anleiterndhe > 8 m kann der zweite Rettungsweg tber die Gerate der Feuerwehr
ausschliefilich Uber ein Hubrettungsfahrzeug mit Drehleiter erfolgen.
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Fir die weitere Planung ist zu berlicksichtigen, dass bei der derzeitigen Planungsgrundlage selbst
bei Anschaffung eines Hubrettungsfahrzeuges der zustandigen Feuerwehrdienststelle die
Anleiterbarkeit > 8 m nur sehr begrenzt sichergestellt werden kann.

Bei dem vorliegenden Bauvorhaben kann aus folgenden Grinden der zweite Rettungsweg fir die
meisten Gebaude nicht oder nur teilweise tUber die Drehleiter der Feuerwehr erfolgen:

Aufstellflachen fur das Hubrettungsfahrzeug missen mindestens 3,50 m breit sein und auf
der gebdudeabgewandten Seite einen mindestens 2 m breiten hindernisfreien
Gelandestreifen aufweisen. Dies ist bei den geplanten Straf3en innerhalb des Wohnparks
nur teilweise sichergestellt.

Die Aufstellflachen fur das Hubrettungsfahrzeug sind parallel zur Anleiterstelle
vorzuhalten. Aufgrund der organisch geplanten Straf3enstruktur verlaufen beivielen
Gebauden die Strafien nicht parallel zum Gebaude, so dass der vorhandene Winkel
zwischen Bebauung und Straf3e nicht zum Anleitern geeignet ist.

Der Abstand zwischen der Aufstellflache und der Anleiterstelle muss mindestens 3 m
betragen. Teilweise grenzen die Gebaude direkt an die 6ffentliche Verkehrsflache an. Der
Mindestabstand ist nicht eingehalten.

Der maximale Abstand zwischen der Aufstellflache und der Anleiterstelle darf 9 m nicht
uberschreiten. Die Gebaudefassaden verfugen weitestgehend uber einen Abstand von > 9 m
bis zur 6ffentlichen Verkehrsflache, so dass der maximale Abstand tberschritten ist.
Innerhalb von Dachschragen darf der Abstand von Anleiterstellen bis zur Vorderkante der
Traufe max. 1 m betragen. Bei einem Abstand > 1 m ist davon auszugehen, dass sich die
Personen innerhalb der Dachschrage auf3erhalb des moglichen Blickwinkels der Feuerwehr
befinden. Fur das 1. Dachgeschoss kann der maximale Abstand bis zur Vorderkante der
Traufe augenscheinlich Uberwiegend nicht umgesetzt werden. Bei vorhandenen oder
geplanten 2. Dachgeschossen sind aufgrund des Abstandes bis zur Gebaudetraufe
Anleiterstellen vollstandig nicht realisierbar.

In dem Lichtraumprofil zwischen der Aufstellflache flr das Hubrettungsfahrzeug und der
Anleiterstelle durfen sich keine Hindernisse, wie z.B. Baume, Laternen oder Anbauten
befinden. Der hohe Anteil an Baumen auf dem Gelande schrankt somit die Anleiterbarkeit
ein, bzw. ware fur die Sicherstellung eines hindernisfreien Lichtraumprofils eine erhebliche
Reduzierung des Baumanteils innerhalb des Wohnparks erforderlich.

Die vorhandenen und die geplanten Gebaudetypologien erfordern Anleiterstellen an den
straBBenabgewandten Fassaden. Hierzu ware jeweils eine Feuerwehrumfahrt auf dem
Grundstiuck mit Aufstellflachen mit einer Breite von 5,50 m und einer Lange von 11 m vor
jeder Wohneinheit vorzuhalten. Der Anteil der befestigten, tragfahigen und
hindernisfreizuhaltenden Flachen der Au3enanlagen wirde sich erheblich erhohen.
Weiterhin ist eine Tiefgarage auf dem Gelande geplant. Im Bestand sind unterirdische
Bunker vorhanden. Oberhalb dieser Anlagen musste zur Sicherstellung der Rettungswege
Uber die Drehleiter der angrenzenden Gebaude eine ausreichende Tragfahigkeit
gewahrleistet werden.

Fur die Bestandsgebaude ist davon auszugehen, dass sich durch die vorhandene
Baukonstruktion Abweichungen zum derzeitigen Baurecht ergeben und die Bauteile nicht
Uber den derzeitig geforderten Feuerwiderstand verfigen. Weiterhin ist bei freiwilligen
Feuerwehren mit einer langeren Rustzeit im Vergleich zu Berufsfeuerwehren zu rechnen.
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Daraus resultiert ein reduziertes, ggf. nicht ausreichendes, Zeitfenster fur die
Personenrettung.

Auf Grundlage der geplanten Freiflachenplanung, der Gebaudeerschliefung sowie der Ausrichtung
der Wohneinheiten zu unterschiedlichen Gebaudefassaden kann davon ausgegangen werden, dass
eine Sicherstellung des zweiten Rettungsweges Uber die Drehleiter der Feuerwehr prinzipiell nur fur
wenige Wohneinheiten innerhalb von wenigen Gebauden erfolgen kann (siehe hierzu die Darstellung
von moglichen Anleiterstellen auf Grundlage im Brandschutzplan BSP 02).

5.4 Alternative Rettungswege

Fur die Geschosse, bei denen der zweite Rettungsweg nicht Uber Gerate der Feuerwehr
sichergestellt werden kann, ist der zweite Rettungsweg baulich auszufthren.

Es stehen folgende Moglichkeiten zur Verfugung:

e Anbindung samtlicher Wohneinheiten an zwei notwendige Treppenraume oder an einen
notwendigen Treppenraum und eine weitere Auf3entreppe. Die Erschlief3ung zu den Treppen
kann fur beide Rettungswege Uber einen gemeinsamen notwendigen Flur oder offenen Gang
erfolgen.

e Errichtung von Maisonettewohnungen, deren untere Geschossebene Uber Anleiterstellen
< 8,00 mverfugt. Fur die obere Geschossebene kann der zweite Rettungsweg tber die
interne notwendige Treppe und weiterfUhrend Uber die Anleiterstelle der unteren
Geschossebene sichergestellt werden.

e Ausbildungeines Sicherheitstreppenraumes fur den Verzicht auf einen zweiten
Rettungsweg.

e Erhohungdes Gelandes innerhalb der erforderlichen Anleiterstellen. Diese Variante
erscheint jedoch aufgrund der vorhandenen Hohendifferenz ausschlief3lich mit einem
erheblichen Planungseingriff realisierbar.

Sicherheitstreppenraum

In dem Bundesland Brandenburg sind auch unterhalb der Hochhausgrenzen die Bestimmungen der
Muster-Hochhausrichtlinie fr innenliegende Sicherheitstreppenraume anzuwenden. Ein
Sicherheitstreppenraum muss folglich Uber einen Vorraum (Schleuse) erschlossen werden.
Zusatzlich ist eine DruckbelUftungsanlage mit einer Sicherheitsstromversorgung fur den
notwendigen Treppenraum und den Vorraum vorzuhalten. Die Druckbeluftungsanlage muss so
bemessen und beschaffen sein, dass die Luft auch bei gedffneten Tiren zu dem vom Brand
betroffenen Geschoss auch unter unginstigen klimatischen Bedingungen entgegen der
Fluchtrichtung stromt. Druckbeltftungsanlagen missen durch Brandmeldeanlagen automatisch
ausgelost werden. Aufgrund der geplanten Gebaudegrofien ist ggf. anstatt einer Brandmeldeanlage
die Auslosung mit funkvernetzten Rauchwarnmeldern ausreichend. Diese Planung erfordert jedoch
die Zustimmung der genehmigenden Stelle und entspricht nicht den Vorgaben der Hochhaus-
richtlinie. Des Weiteren sind bei innenliegenden Sicherheitstreppenraumen folgende
Planungsparameter zu beachten:
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Z1.00m Vorraum
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23m
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[ ]
Druckbeliftungsaniage fir Notwendiger
Sicherheitstreppenraum und Flur oder
Vorraum Nutzungseinheit
Abbildung 4 Schematische Darstellung innenliegender Sicherheitstreppenraum, Entscheidungshilfen [15]

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die Errichtung eines innenliegenden Sicherheits-
treppenraumes fur den Verzicht auf einen zweiten Rettungsweg ausschliefilich mit kostenintensiver
Anlagentechnik zu realisieren ist.

Weiterhin ist die Herstellung eines auf3enliegenden Sicherheitstreppenraumes ohne Anlagentechnik
moglich. Ein auf3enliegender Sicherheitstreppenraum ist ein notwendiger Treppenraum, der Uber
einen an der Gebaudeaufienwand im Freien liegenden, offenen auflenluftumspulten Gang
(,Laubengang®) erschlossen wird. Durch die Erschlief3ung tGber den auf3enliegenden offenen Gang
wird baulich sichergestellt, dass ggf. vorhandener Rauch aus dem davorliegenden notwendigen Flur
nichtin den Treppenraum gelangen und ungehindert ins Freie abziehen kann. Die offenen Gange als
Schleuse zum Sicherheitstreppenraum durfen nicht in Gebaudenischen oder Gebaudewinkeln
liegen und mussen oberhalb der erforderlichen Brustung geschosshoch offengehalten und nicht
teilweise durch Verglasungen oder Verkleidungen verschlossen werden. Offnungen in den Wanden
der Sicherheitstreppenraume sind nur zulassig zu den offenen Gangen mit Schleusenfunktion.

Des Weiteren sind bei auf3enliegenden Sicherheitstreppenraumen folgende Planungsparameter zu
beachten:

auBenliegender Sicherheitstreppenraum

__mind. 300m _ . mind 1,50m . mind. 300m _

Treppenraumwande
Feuerwiderstand gemal}
offner Gang §35 Abs. 4 S. 1 BbgBO

mindestens dicht- und
selbstschlieBende Tiren

Nutzungseinheit Nutzungseinheit

notwendiger Flur ( beachte § 36 Abs. 3 S. 4 BbgBO)

Abbildung 5 Schematische Darstellung auBBenliegender Sicherheitstreppenraum, Entscheidungshilfen [15]
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5.5 Rettungswege Sonderbauten

Flr Sonderbauten ergibt sich brandschutztechnisch die Besonderheit, dass der zweite
Rettungsweg Uber Rettungsgerate der Feuerwehr nur zulassig ist, wenn die zustandige
Feuerwehrdienststelle explizit zustimmt und von Seiten der Feuerwehr keine Bedenken wegen der
Personenrettung bestehen.

Fir die Gebaude L, M und N ist aufgrund der augenscheinlichen Einstufung als Sonderbau davon
auszugehen, dass fur samtliche Geschosse die Rettungswege baulich sichergestellt werden
mussen.

6  Schlussbetrachtung

Die vorliegende Stellungnahme bewertet die brandschutztechnischen Belange in Bezug auf die
Anforderungen eines Bebauungsplanes. Im Rahmen der Genehmigungsplanung ergeben sich fur
die Gebaude weitere brandschutztechnische Anforderungen, welche aufgrund der derzeitigen
Leistungsphase im vorliegenden Schriftstuck nicht thematisiert werden und aufgrund der
derzeitigen Planungstiefe zu diesem Zeitpunkt nicht vollstandig bewertet werden konnen.

Unter Zugrundelegung der aufgefuhrten Planungsdokumente und genannten rechtlichen
Grundlagen wurden die brandschutztechnischen Belange zur Einhaltung des Schutzziels im
Rahmen eines B-Plan Verfahrens bewertet.

Unter BerUcksichtigung der in diesem Dokument genannten Mafinahmen und Anforderungen
bestehen gegen die Realisierung des Bauvorhabens aus brandschutztechnischer Sicht keine
Bedenken.

U ¢

O
L

7

Dipl-lng. &
: Veckens A
}/;»4 C. Veckenstedt &

&\/eo\zgqg{.@tl- o (¥ Ooe6BATS

53
2} Nachweisberechtigte fiir &
%, Brandschutzplanung &

wn%g‘:”*S’CBHE A?\CY‘@@Q

Berlin, 27. April 2022

Gepriifte Sachverstindige :
fiir

vorbeugenden Brandschutz
(EIPOS)
Reg.-Nr. 1290-20-2017

e

Gerit Veckenstedt

Sachverstédndige fur vorbeugenden Brandschutz

Seite 17 von 17
e ———— |



LA R

VAU - Gerit Veckenstedt

Sanderstrafe 23a - 12047 Berlin - 0163 252 0021
vau@gerit-veckenstedt de - gerit-veckenstedt.de

Plannummer Datum

BSP-01 27.04.2022

Planinhalt

Teupitzer Hohe
Angriffswege fir die Feuerwehr

|/

/
y7
/7
y Spiel

Z -
> =
/.
IR
2
Die StichstraBBe muss fir die Feuerwehr befahrbar sein, da der Angriffsweg ansonsten zu lang ist.
g der i und der nicht ini der Fahrbahn ist ein
fur die Hierzu muss das weiter vom Gebéaude
entfernt sein. Auf den ur di kann verzichtet werden, wenn
die StraRe zum Gebaude bis zu der umlaufenden StraBe weitergefiihrt wird, so dass die Feuerwehr
nicht wenden und ebenfalls nicht riickwérts fahren muss.
PRI
N\
Y
/7
W4
J
g
2
2
////
Vi
N
Y
&
3 Um auf die { 2zu kénnen misste
alternativ dieser Weg fiir die Feuerwehr befahrbar ausgefiihrt werden.
N Das bedeutet die Breite muss mindestens 3 m betragen und die ausreichende
\\\\\ Tragfahigkeit muss vorgesehen werden.
|

A
4 =
7 TSEs

i =
//// \Weiterhin kann auf den Wendehammer verzichtet werden, wenn an dieser Position eine
Feuerwehrzufahrt mit Bewegungsflache realisiert werden kann. In diesem Fall von muss von der
4che ein Weg bis zum des Gebz erganzt werden. Der

von der

darf eine Lange von < 50 m nicht tiberschreiten.

LEGENDE
F gemaR MRFIFw
Zusatzlich i
Bewegungsflache fir die Feuerwehr
fur die
Zusatzlich FuBweg als fur die
— | Angriffsweg fiir die Feuerwehr

Y/ \\ Die

konnen

N, ausschlieBlich entfallen, wenn zusatzliche FuRwege als
if i den.

i
|l

i .

\

\

1)

Das Gebaude ist > 50 m von der 6ffentlichen Verkehrsflache entfernt,

daher ist eine sowie eine rdie
Feuerwehr erforderlich. Die dargestelite Zufahrt und Position der

ache sind Die iche muss so
positioniert sein, dass der fur die fir alle

von N5 max. 50 m umfasst.

/Aufgrund des unginstigen Zufahrtswinkels ist bei dieser Zufahrt vor allem
darauf zu achten, dass der AuRenradius der Zufahrtskurve von mind. 10,50 m
innerhalb der i Et i wird.

st hier ein Wendehammer geplant, weil keine Durchfahrt zur StraBe
Teupitzer Hohe vorgesehen ist?
in dem Fall muss ein Wendehammer fur die Feuerw ehr vorgesehen werden.

LEGENDE

SAREiOOnN

O

f
I

Wege / Iugange
bauzeitliche Baume, erhalten muss
Alte Bdume, erhalten kann
Neue Baume

Stumpfe

Gebaude, bestand
Gebaude, geplant

Private Griinflache
(Offentliche Grinflache
Abgrenzung, Garten usw.
Abgesenkter Stellplatz
Private StraBen
Offentliche StraBen
Stellplatz

Tiefgarage

Wasser

Boschung

Private Grundstiicksgrenze
Grenze

Mauer / AuBenwand

Bunker

VORSCHLAG | : 847

P_oberirdisch: 777

P_abgesenkt: 0
P_TG:70

VORENTWURF

7
7
%
7
Z
7
%
4
iz
.
$ /
/
7/
AN
AN
AN
Ny
S
N
2§ 4
XX
NN
N
N
AN
AN
A\
N\
NS
P
/7
/7
/7
@/
/7
/7
/ O
/7
S N
D DN
N Y /7
Sh Vi
N %
O
s
y
o \>
/
/
~ /
/
/
S~ Das Gebaude ist > 50 m von der offentlichen Verkehrsfléche entfernt,
= daher ist eine sowie eine L r die
Feuerwehr erforderlich. Die dargestelite Zufahrt und Position der
N sche sind isch.Die 4 s s
sein, dass der i fur die fur alle
'von N5 max. 50 m umfasst. Die Zufahrt kann iiber das angrenzende
Grundstiick verlaufen, wenn eine entsprechende Baulast sichergestellt wird.

4

BAUVORHABEN Teupitzer Hohe
Stidtebauliches Konzept
Auftraggeber Wohnpark Teupitzer Hohe GmbH
Kurfiirstendamm 46
10707 Berlin
Landschaftsarchitekt Klaus-Peter Hackenberg
Belziger StraBe 25
10823 Berlin
P Vorschlag VI6-1  StraBenplanung
Masstab Index Grofe Bearbeiter Datum
1:2.000 A3 WU/MAHA | 29.03.2022




¥ /s L

VAU - GeritVeckenstedt

Sanderstrafe 23a - 12047 Berlin - 0163 252 0021
vau@gerit-veckensted. e - gerit-veckenstedt.de

LEGENDE

mit mogiich

aufgrund der ituation mit nicht moglich

Anleiterung aufgrund der geplanten Nutzung als nicht moglich

| if iber tragbare Leiter nicht

Datum

14.02.2022

BSP-02

Planinhalt

Teupitzer Hohe
Uberpriifung Anleiterung

Hinweis:

Anleiterstellen, bei denen der zweite aufgrund der mit dem
Hubrettungsfahrzeug prinzipiell mdglich ist, bedingen eine Aufstellflache von 5,50 m sowie ein hindernisfreies
Lichtraumprofil, Baume sind zwischen den Anleiterstellen und den Aufstellfiachen nicht zulissig.

Die Distanz zwischen der i und der muss 3,00 m betragen und
darf max. 9,00 m nicht iiberschreiten. Weiterhin sind die Aufsteliflachen parallel zum Gebaude zu positionieren.

Bei der Si des zweiten uber die tragbare Leiter ist eine hindernisfreie Standflache von
3,00 m x 3,00 m zu i Zu { i ist ein { Weg mit einer Breite von 1,25 m
als i fir die zu i

-
m
()
m
=
=}
m

(0]
O

/
/

©
O

1 E

E==3

SHRL

r9
]
]
Ld

R

Wege / Iugange
bauzeitliche Biume, erhalten muss
Alte Baume, erhalten kann
Baume, neu

Gebaude, bestand
Gebaude, geplant

Private Griinflache
Offentliche Griinfliche
Abgrenzung, Garten usw.
Abgesenkter Stellplatz
Private StraBen
Offentliche StraBen
Stellplatz

Tiefgarage

Wasser

Boschung

Private Grundstiicksgrenze

Grenze

Mauer / AuBenwand

VORSCHLAG | : 847

P_oberirdisch: 777

P_abgesenkt: 0
P_TG:70

VORENTWURF

BAUVORHABEN Teupitzer Hohe
Stddtebauliches Konzept
Auftraggeber Wohnpark Teupitzer Hohe GmbH
Kurfiirstendamm 46
10707 Berlin
Landschaftsarchitekt Klaus-Peter Hackenberg
Belziger StraBe 25
10823 Berlin
P Vorschlag VIé-1  StraBenplanung
Masstab Index Groe Bearbeiter Datum
1:2.000 A3 WU/MAHA | 01.02.2022




LEGENDE

Wege / Iugange

/A
/

bauzeitliche Baume, erhalten muss

@
&

Alte Bdume, erhalten kann
Neue Baume

Stumpfe

Gebaude, bestand
Gebaude, geplant

Private Griinflache

NITEES

Offentliche Grinflache
c==3 Abgrenzung, Garten usw.
Abgesenkter Stellplatz
Private StraBen

Offentliche StraBen

SN0

Stellplatz
[::] Tiefgarage

Wasser

Boschung

Private Grundstiicksgrenze
Grenze

Mauer / AuBenwand

TR

Bunker

VORSCHLAG | : 847

P_oberirdisch: 777

P_abgesenkt: 0
P_TG:70

VORENTWURF

BAUVORHABEN Teupitzer Hohe
Stidtebauliches Konzept

U - Gerit Veckenstedt

LA R

e 23a - 12047 Berlin - 0163 252 0021
eckenstedt.de - gerit-veckenstedt.de

Auftraggeber Wohnpark Teupitzer Hohe GmbH
Kurfiirstendamm 46
10707 Berlin

Landschaftsarchitekt Klaus-Peter Hackenberg
Belziger StraBe 25
10823 Berlin

Datum

27.04.2022

BSP-03

Teupitzer Hohe
Positionen Zisternen

P Vorschlag VI6-1  StraBenplanung

Masstab Index GroBe Bearbeiter Datum

1:2.000 A3 WU/MAMA | 29.03.2022




	220427_Freiflächenplan mit Flächen für die Feuerwehr
	Pläne und Ansichten
	V16


	220214_Freiflächenplan mit Anleiterflächen-d
	220427_Freiflächenplan mit Positionen Zisterne
	Pläne und Ansichten
	V16



